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Die Abbildungen zeigen  
die Biogasanlage in Pliening.



Vorwort 

Sehr geehrte Anlegerin, sehr geehrter Anleger, 

sind Sie auf der Suche nach einer ertragsstarken und gleichermaßen nachhaltigen 
Geldanlage? Dann investieren Sie doch in die Zukunft – gemeinsam mit GRÜNGOLD. 
Wir bieten Ihnen eine Geldanlage in erneuerbare Energien in Form von Nachrang-
darlehen. Entscheiden Sie sich für eine ethische und zeitgemäße Form der Kapital-
anlage mit attraktiven Ertragsaussichten. Und unterstützen Sie mit Ihrer Kapital-
anlage ein ehrgeiziges Ziel – weg von Atomkraft und fossilen Brennstoffen hin zu 
erneuerbaren Energien.

Die Grüngold AG beschäftigt sich mit Investitionsobjekten im Bereich erneuerbarer 
Energien für Ihre Geldanlage. Unsere Intention ist es, interessante Projekte im Be-
reich grüner Kapitalanlagen zu realisieren und als ertragsstarke Kapitalanlage zu 
platzieren.

Eine ökologische und ethische Kapitalanlage ist zeitgemäß und bietet gleichzeitig 
attraktive Ertragsaussichten. Viele Projekte im Bereich erneuerbarer Energien kön-
nen mangels Kapital nicht realisiert werden. Hier kommt die Grüngold AG gemein-
sam mit Ihrer Kapitalanlage ins Spiel: Nach eingehender Prüfung der technischen 
und betriebswirtschaftlichen Gegebenheiten, zunächst durch externe Partner und 
anschließend durch unser Team, werden diese Projekte dank Ihrer Geldanlage von 
uns finanziert und realisiert. Unsere Kunden profitieren mit ihrer Kapitalanlage 
durch unsere Kompetenz sowie unser starkes Netzwerk – partizipieren auch Sie am 
gemeinsamen Erfolg und sichern Sie sich eine Kapitalanlage in Gestalt eines Nach-
rangdarlehens in erneuerbare Energien!

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Unternehmen und dem hier vorge-
stellten Angebot von drei verschiedenen Kleinemissionen in Nachrangrangdarlehen. 

Weilheim, 3. April 2018

Peter G. Lewinsky
Vorstand
Grüngold AG

VORWORT

Vorwort
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Emittentin/Anbieterin
Grüngold AG
Wettersteinstraße 11
82362 Weilheim
vertreten durch den Vorstand 
Peter G. Lewinsky
Amtsgericht München HRB 228 194

Unternehmensgegenstand/Geschäfts- 
tätigkeit:
Gegenstand der Gesellschaft ist die Finan-
zierung, die Entwicklung sowie die Über-
nahme und der Betrieb von Projekten und 
Anlagen im Bereich Energien, z.B. Biogas-
anlagen. Die Gesellschaft ist auch zu allen 
Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die 
geeignet erscheinen, den Gegenstand des 
Unternehmens zu fördern. Sie kann insbe-
sondere im In- und Ausland andere Unter-
nehmen gründen, erwerben und veräußern 
oder sich an solchen beteiligen, Unterneh-
mens- und Kooperationsverträge schließen 
und Niederlassungen errichten.

Aufsichtsratsvorsitzender:
Rechtsanwalt Dr. Klaus Kähler,
Widenmayerstraße 29, 80538 München

Aktionär: Dr. Klaus Kähler

Mit regenerativen Energien gegen den  
Klimawandel:
Seit 2011 heißt es ja bereits weg von Atom-
kraft und fossilen Brennstoffen hin zu erneu-
erbaren Energien. Bis 2050 will die Bundes-
regierung die CO2-Emissionen um 80–95% 
reduzieren.

Neben Wind- und Solarenergie wächst ak-
tuell die Bedeutung von Biogasanlagen zur 
klimaneutralen, nachhaltigen Strom- und 
Wärmeerzeugung.

Die Grüngold AG hat sich zum Ziel gesetzt, in 
den kommenden Jahren verstärkt in Biogas- 
anlagen zu investieren, denn Biogas ist ein 
wahres Multitalent unter den regenerativen 
Energien.

Mit diesem Informationsmemorandum wer-
den Nachrangdarlehen mit der Emissions-
bezeichnung Grüngold Biogasanlagen 2018 
Serie A angeboten.
 
Anlegern werden drei unterschiedliche 
Nachrangdarlehen zur Investition angeboten. 
Die Nachrangdarlehen unterscheiden sich 
im Wesentlichen hinsichtlich der Verzinsung 
und der Laufzeit. Hierbei gilt: Je länger die 
Laufzeit und die damit verbundene Kapi-
talüberlassung, desto höher die Verzinsung.

1.  ANGABEN ÜBER 
DIE GRÜNGOLD AG 
(EMITTENTIN)

2.  DAS ANGEBOTENE 
INVESTMENT

Angaben über die Grüngold AG (Emittent in)
Das angebotene Investment

6

|



Das angebotene Investment

2.1  Nachrangdarlehen mit  qualif iz iertem Rangrücktritt  
mit  einer Laufzeit  von 3 Jahren (Serie A 3):

Emittentin Grüngold AG

Mindestzeichnungssumme: 10.000,00 EUR

Beschränkung des Angebots:   maximal 20 Anteile (maximal 20 
Nachrangdarlehensverträge)

Volumen: 300.000 EUR (Prognose)

Laufzeit:  3 Jahre 

Verzinsung:  5,25% p.a.

Agio: 2%

2.2  Nachrangdarlehen mit  qualif iz iertem Rangrücktritt  
mit  einer Laufzeit  von 6 Jahren (Serie A 6):

Emittentin:  Grüngold AG

Mindestzeichnungssumme:  10.000,00 EUR

Beschränkung des Angebots:   maximal 20 Anteile (maximal 20 
Nachrangdarlehensverträge)

Volumen: 300.000 EUR (Prognose)

Laufzeit:  6 Jahre 

Verzinsung:  5,50% p.a.

Agio: 2%
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Das angebotene Investment

2.3  Nachrangdarlehen mit  qualif iz iertem Rangrücktritt  
mit  einer Laufzeit  von 8 Jahren (Serie A 8):

Emittentin:  Grüngold AG

Mindestzeichnungssumme:  10.000,00 EUR

Beschränkung des Angebots:   maximal 20 Anteile (maximal 20 
Nachrangdarlehensverträge)

Volumen: 300.000 EUR (Prognose)

Laufzeit:  8 Jahre 

Verzinsung:  5,90% p.a.

Agio: 2%

 

Die Nachrangdarlehen der Serie A enthalten jeweils eine qualifizierte Rangrück-
trittsklausel (§ 8 der Nachrangdarlehensbedingungen). Ein Nachrangdarlehen 
ist im Vergleich zu einem herkömmlichen Darlehen grundlegend unterschiedlich 
ausgestaltet. Durch die qualifizierte Rangrücktrittsklausel tritt der Anleger mit 
seiner Forderung auf Rückzahlung und Verzinsung des Nachrangdarlehens hin-
ter die Ansprüche der anderen Gläubiger der Emittentin (Grüngold AG) zurück, 
und zwar im Rang hinter die in § 39 Abs. 1 Nr. 5 InsO bezeichneten Forderungen 
anderer Gläubiger der Emittentin. Dies bedeutet, dass der Anleger im Insolvenz-
fall erst nach allen Fremdgläubigern der Emittentin befriedigt wird. Die Ansprü-
che auf Rückzahlung sowie auf Verzinsung können auch nicht geltend gemacht 
werden, solange und soweit hierdurch die Insolvenz der Emittentin herbeigeführt 
werden würde. Der Anleger hat in seiner Stellung als Nachrangdarlehensgeber 
keine Möglichkeit, auf den Vorstand oder auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin 
Einfluss zu nehmen. Bei der Gewährung von Nachrangdarlehen besteht ein To-
talverlustrisiko. Ein Nachrangdarlehen stellt in rechtlicher Hinsicht keine unter-
nehmerische Beteiligung dar, ist aber bei wirtschaftlicher Betrachtungsweise mit 
einer unternehmerischen Beteiligung vergleichbar.
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Kondit ionen und Ausstattungsmerkmale der angebotenen Nachrangdarlehen

2.4  Kondit ionen und 
Ausstattungsmerkmale 
der angebotenen 
Nachrangdarlehen

Die Konditionen und die Ausstattungsmerk-
male der Nachrangdarlehen richten sich 
nach den Nachrangdarlehensbedingungen, 
die in Kapitel 6 abgedruckt sind. Die Nach-
rangdarlehen sind jeweils mit einer quali-
fizierten Rangrücktrittsklausel ausgestal-
tet (vgl. hierzu die Erläuterung in Kapitel 
6 und den Risikohinweis zur qualifizierten  
Rangrücktrittsklausel in Kapitel 5).

Der Anleger erhält vorbehaltlich des verein-
barten qualifizierten Rangrücktritts auf das 
Nachrangdarlehen eine Verzinsung in Höhe 
von 5,25% p.a. (Laufzeit von 3 Jahren), 5,5% 
p.a. (Laufzeit von 6 Jahren) bzw. 5,9% p.a. 
(Laufzeit von 8 Jahren). Der Zeitpunkt, zu 
dem die Einzahlung auf dem Konto der Emit-
tentin gutgeschrieben ist, gilt als Wertstel-
lungszeitpunkt. Die Verzinsung beginnt am 
folgenden Tag nach der Methode act/act. Die 
Zinsen werden jeweils zum 31.12. eines Jah-
res ausbezahlt.

Die Laufzeit der Nachrangdarlehensverträ-
ge beträgt je nach Art des Nachrangdarle-
hens (vgl. Kapitel 2.1 bis 2.3) drei, sechs oder 
acht Jahre. Sie beginnt jeweils zum Wertstel-
lungszeitpunkt. Ein vorzeitiger Rücktritt vom 
Nachrangdarlehensvertrag ist von Seiten 
der Emittentin möglich, wenn der Anleger 
das Nachrangdarlehen nicht fristgerecht er-
bringt und auch nach Nachfristsetzung nicht 
zur Einzahlung bringt. 
 

Die Emittentin ist berechtigt, nach Ablauf 
einer Laufzeit von drei Jahren die Vermö-
gensanlagen jederzeit unter Einhaltung ei-
ner Kündigungsfrist von sechs Monaten vor-
zeitig zu kündigen (Sonderkündigungsrecht 
der Emittentin). Das Recht der Emittentin 
und des Anlegers zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt. Jede Kündigung ist schriftlich oder 
per E-Mail gegenüber dem jeweils anderen 
Vertragspartner zu erklären.

Das Nachrangdarlehen wird an den Anleger 
vorbehaltlich des vereinbarten qualifizierten 
Rangrücktritts in Höhe des investierten Be-
trags nach Ende der Laufzeit innerhalb von 
drei 3 Bankarbeitstagen zurückgezahlt.

Die Übertragung der Rechte und Pflichten 
des Anlegers aus den angebotenen Nach-
rangdarlehen erfolgt mit Zustimmung der 
Emittentin durch Abtretung. Die Übertra-
gung hat vollständig zu erfolgen.

Die Einzelheiten der Nachrangdarlehen rich-
ten sich im Übrigen nach den Nachrangdar-
lehensbedingungen, die in Kapitel 6 dieses 
Informationsmemorandums vollständig ab-
gedruckt sind.

 9

|



3.1  Geschäftstät igkeit 
der Grüngold AG – die 
Zusammenarbeit  BayWa 
r.e.  Bioenergy GmbH – 
Grüngold AG

Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit steht die 
Grüngold AG mit der BayWa r.e. Bioenergy 
GmbH in Vertragsverhandlungen, um Pro-
jekte im Bereich erneuerbarer Energien mit 
dieser erfolgreich umzusetzen. Mit dem am 
03.04.2018 unterzeichneten Vorvertrag zur 
Übernahme einer Biogasanlage in Pliening 
haben die Grüngold AG und die BayWa r.e. 
Bioenergy GmbH nach einer rund zweijähri-
gen Vorbereitungs- und Kennenlernzeit ihre 
Zusammenarbeit vereinbart.

Die Grüngold AG wird ausschließlich Biogas- 
anlagen aus dem Portfolio der BayWa r.e. 
Bioenergy GmbH kaufen oder Biogasanlagen, 
die gemeinsam am Markt akquiriert werden. 
Hierzu gibt es einen Dienstleistungsvertrag 
zwischen der BayWa r.e. Bioenergy GmbH 
und der Grüngold AG mit der Zielsetzung, bis 
Ende 2019 vier Biogasanlagen zu erwerben. 

Die Grüngold AG hat als relativ neuer Markt-
teilnehmer in der Bioenergie-Branche mit 
der BayWa r.e. Bioenergy GmbH einen relativ 
großen und erfahrenen Marktteilnehmer als 
Vertragspartner, sodass trotz der zum Teil 
langfristigen Verträge die finanziellen Aus-
fallrisiken minimiert werden. 

3.2  Anlageobjekt  – die 
Biogasanlage Pliening 

Die Emittentin beabsichtigt, 100% der Ge-
schäftsanteile der Betreibergesellschaft der 
Biogasanlage Pliening (r.e. Bioenergy Be-
triebs GmbH & Co. Dreiundzwanzigste Bio-
gas KG) zu erwerben. Die Erwerbskosten be-
laufen sich voraussichtlich auf 4,85 Mio. EUR 
(3,5 Mio. EUR Darlehen Nord LB und 1,35 
Mio. EUR Eigenkapital). Der von der Emit-
tentin zu erbringende Eigenanteil inkl. Ne-
benkosten beträgt 1,7 Mio. EUR (Prognose), 
wobei geplant ist, einen Anteil von 900.000 
EUR über die vorliegende Emission der drei 
Nachrangdarlehen (vgl. Kap. 2.1. bis 2.3) zu 
einem Volumen von je 300.000 EUR (Progno-
se) einzusammeln. Der Differenzbetrag soll 
prognosegemäß über eine der Emittentin 
nahe stehende Gesellschaft im Wege eines 
Crowdfundings eingeworben werden.

Die BayWa r.e. Bioenergy GmbH hat im Jahr 
2015 die Biogasanlage Pliening übernom-
men und die Anlage umfassend und erfolg-
reich saniert. 

Geschäftstät igkeit ,  Anlageobjekte

3.  GESCHÄFTSTÄTIGKEIT, 
ANLAGEOBJEKTE
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Die Biogasanlage Pliening zeichnet sich 
durch folgende wesentliche Merkmale aus: 

• komplett modernisierte Technik 

•  Schlüsselfertiges 
Betriebsführungskonzept durch die 
BayWa r.e. Bioenergy GmbH von 
A bis Z: Vom täglichen Betrieb bis 
zur  Korrespondenz mit Behörden 
ist das Leistungspaket zwischen der 
BayWa r.e. Bioenergy GmbH und der 
Emittentin weitgehend ausverhandelt; 
die Emittentin erhält unter anderem 
monatliche Reportings zu Technik und 
wirtschaftlichen Zahlen

•  Langfristige Rohstoffversorgung über 
Unternehmen der BayWa r.e. Bioenergy 
GmbH 

•  Langfristige Laufzeit des 
Abnahmevertrages für das Biomethan 
sowie feste Stromeinspeisetarife bis 
zum  Ende der geplanten Betriebslaufzeit

•  Fremdfinanzierung des Kaufpreises der 
Biogasanlage Pliening in Höhe von 70% 
durch die Nord LB (in deren Rahmen 
eine Machbarkeitsstudie durchgeführt 
wurde – Proof of Concept) 

•  Vermarktung des Biomethans im EEG-
Umfeld bis 2033 möglich  

Die Grüngold AG schließt mit Partner-Un-
ternehmen der BayWa r.e. Bioenergy GmbH 
unter anderem folgende langfristige Verträ-
ge im Zusammenhang mit dem Betrieb der 
Biogasanlage Pliening ab: 

•  Prognostiziertes Biogasvolumen wird zu 
festen Preisen abgenommen – Umsatz 
ist stabil

•  Rohstoffzulieferung zu festen Preisen 
und Mengen – Wareneinsatz ist stabil

•  Betreibervertrag zu festen Preisen – 
Betriebskosten sind stabil

 •  das wirtschaftliche Ergebnis über die 
Laufzeit ist stabil prognostizierbar

•  ein Investment in Biogasanlagen ist 
umweltfreundlich (CO2-neutral)

•  ein Investment in die Biogasanlage ist 
wirtschaftlich (feste Verträge)

Geschäftstät igkeit ,  Anlageobjekte
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GUTE ZINSEN
 UND EIN GUTES

GEFÜHL: HIER 
TUT IHR GELD 
DAS RICHTIGE.
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Die in diesem Informationsmemorandum 
vorgestellten und angebotenen Nachrang-
darlehen sind mit den nachfolgend darge-
stellten Risiken behaftet. Die Gewährung 
des Nachrangdarlehens stellt in rechtlicher 
Hinsicht keine unternehmerische Beteili-
gung dar. Sie ist bei wirtschaftlicher Be-
trachtungsweise jedoch mit einer unter-
nehmerischen Beteiligung vergleichbar. Der 
Anleger ist daher gehalten, die nachfolgen-
den Risikohinweise aufmerksam zu lesen 
und bei seiner Entscheidung entsprechend 
zu berücksichtigen. Insbesondere sollte die 
vom Anleger erworbene Vermögensanlage 
seinen wirtschaftlichen Verhältnissen ent-
sprechen und sein Anlagebetrag nur einen 
unwesentlichen Teil seines übrigen Vermö-
gens ausmachen. Eine gesetzliche oder an-
derweitige Einlagensicherung besteht nicht. 

Im Folgenden werden die wesentlichen 
rechtlichen und tatsächlichen Risiken im Zu-
sammenhang mit den Nachrangdarlehen der 
Grüngold Biogasanlagen 2018 Serie A darge-
stellt. Die Reihenfolge der aufgeführten Risi-
ken lässt keine Rückschlüsse auf mögliche 
Eintrittswahrscheinlichkeiten oder das Aus-
maß einer potentiellen Beeinträchtigung zu. 

In der Person eines Anlegers begründete 
und somit der Emittentin nicht bekannte Um-
stände können die Risikofolgen intensivieren 
sowie zu der Entstehung weiterer Risiken 

4. RISIKOHINWEISE

Risikohinweise

führen. Daher sollte der Anleger alle Risiken 
unter Berücksichtigung seiner persönlichen 
Verhältnisse prüfen und gegebenenfalls in-
dividuellen fachlichen Rat (z.B. durch recht-
liche oder steuerliche Berater) einholen.

Maximalrisiko:

Es besteht das Risiko des Totalverlusts des 
vom Anleger eingesetzten Kapitals. Für den 
Fall, dass der Anleger für die Investition in 
das Nachrangdarlehen ganz oder teilwei-
se eine Fremdfinanzierung aufnimmt, be-
steht das Risiko, dass der Kapitaldienst der 
Fremdfinanzierung bedient werden muss, 
auch wenn keine Rückzahlungen oder Er-
träge aus dem Nachrangdarlehen generiert 
werden. Etwaige steuerliche Belastungen 
hat der Anleger aus seinem Vermögen zu be-
gleichen, das nicht in das Nachrangdarlehen 
investiert ist.

Prospektpfl icht:

Die in diesem Informationsmemorandum 
dargestellten und angebotenen Nachrang-
darlehen wurden so konzipiert, dass keine 
Prospektpflicht gem. § 6 VermAnlG besteht, 
weil von jedem Nachrangdarlehen nur maxi-
mal 20 Anteile angeboten werden (§ 2 Abs. 1 
Nr. 3 lit. a) VermAnlG). Es besteht das Risiko, 
dass von der Rechtsprechung oder von der 
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Risikohinweise

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht gleichwohl eine Prospektpflicht bejaht 
wird, mit der Folge, dass die Rückabwick-
lung der Nachrangdarlehen angeordnet wird 
oder von Anlegern verlangt werden kann. 
Es besteht in diesem Falle das Risiko, dass 
die Nachrangdarlehen an Anleger zu einem 
nicht kalkulierten Zeitpunkt zurückgezahlt 
werden müssten und die Emittentin zu die-
sem Zeitpunkt nicht oder nicht vollständig in 
der Lage ist, die Nachrangdarlehen zurück 
zu zahlen. Es besteht das Risiko, dass die 
Emittentin in Überschuldung oder Zahlungs-
unfähigkeit und somit in Insolvenz gerät. 

Prognoserisiko:

Es besteht das Risiko, dass die Erträge aus 
dem Betrieb der Anlageobjekte geringer 
ausfallen als angenommen. Es besteht auch 
das Risiko, dass der Betrieb der Anlageob-
jekte mit höheren Kosten verbunden ist als 
gegenwärtig angenommen. Dies kann dazu 
führen, dass der Anleger die Verzinsung oder 
die Rückzahlung des Nachrangdarlehens 
nicht, nicht in voller Höhe oder nicht zu dem 
vereinbarten Zeitpunkt erhält.

Platzierungsrisiko, Mittel für 
den Erwerb des Anlageobjekts:

Für die Platzierung der in diesem Informa-
tionsmemorandum dargestellten Nachrang-
darlehen besteht keine Platzierungsgarantie. 
Die Emittentin benötigt zum Erwerb der Ge-
schäftsanteile an der Betreibergesellschaft 
der Biogasanlage Pliening neben einer 
Fremdkapitalfinanzierung (siehe Kap. 3.2) 
einen Eigenanteil von 1,7 Mio. EUR. Für den 
Fall, dass die Emittentin den angestrebten 
Emissionserlös weder aus den drei in die-
sem Informationsmemorandum dargestell-
ten Nachrangdarlehen noch aus anderen 
Kapitalmarktemissionen erreicht, ist sie ge-
zwungen, im Wege der Emission von ande-
ren Finanzprodukten – entweder selbst oder 
über andere Gesellschaften – weiteres Kapi-
tal einzuwerben oder den Fremdkapitalanteil 
zu erhöhen. Dies kann dazu führen, dass die 
Gesellschaft mit zusätzlichen Provisionen 
oder Aufwendungen belastet ist.

Unbeschadet dessen besteht das Risiko, dass 
der neben der geplanten Fremdfinanzierung 
benötigte Eigenanteil der Gesellschaft ins-
gesamt nicht eingeworben, und auch die ge-
plante Fremdfinanzierung nicht mehr erhöht 
werden kann, mit der Folge, dass die Bioga-
sanlage Pliening bzw. die Anteile an der Be-
treibergesellschaft nicht erworben werden 
können. Die von den Anlegern eingeworbe-
nen Nachrangdarlehen müssten in diesem 
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Risikohinweise

Fall möglicherwiese vorzeitig rückabgewi-
ckelt werden, was zu geringeren Rückflüs-
sen bei den Anlegern oder ggf. zur Insolvenz 
der Gesellschaft führen kann.

Fremdfinanzierung auf  der 
Ebene der Emittentin:

Durch eine Aufnahme von Fremdkapital auf 
der Ebene der Emittentin besteht das Risi-
ko, dass aufgrund ausbleibender Einnahmen 
oder der Steigerung der laufenden Kosten 
Kapitaldienste für das Fremdkapital nicht 
bzw. nicht ordnungsgemäß erbracht werden 
können. Dies kann zur Insolvenz der Emit-
tentin und zum Totalverlust des vom Anleger 
eingesetzten Kapitals führen.

Geschäftsrisiko, 
Insolvenzrisiko der 
Emittentin:

Die Emittentin ist darauf angewiesen, zur 
Finanzierung der Gesamtkosten der Anla-
geobjekte und der laufenden Kosten aus 
der Geschäftstätigkeit laufende Erträge zu 
erzielen. Es besteht das Risiko, dass die 
Emittentin nicht in der Lage ist, die erfor-
derlichen Erträge zu erzielen, um während 
der Laufzeit der Nachrangdarlehen die (lau-
fenden) Kosten abzudecken. Es besteht auch 

das Risiko, dass die Emittentin aufgrund ih-
rer geschäftlichen Entwicklung während der 
Laufzeit nicht in der Lage ist, die vereinbar-
ten Zinsen in voller Höhe oder zu dem jeweils 
vereinbarten Zeitpunkt zu bezahlen. Es be-
steht weiter das Risiko, dass die Emittentin 
zu den vereinbarten Zeitpunkten nicht oder 
nicht vollständig in der Lage ist, das Nach-
rangdarlehen zurück zu zahlen. Es besteht 
das Risiko, dass die Emittentin in Überschul-
dung oder Zahlungsunfähigkeit und somit in 
Insolvenz gerät, was zum Totalverlust des 
vom Anleger eingesetzten Kapitals führen 
kann.

Risiken aus dem qualif iz ierten 
Rangrücktritt :

Bei dem Nachrangdarlehensvertrag handelt 
es sich um einen Darlehensvertrag mit ei-
ner qualifizierten Rangrücktrittsklausel. Der 
Anleger tritt hierdurch mit seiner Forderung 
auf Rückzahlung sowie auf Verzinsung des 
Nachrangdarlehens hinter die Ansprüche 
der anderen Gläubiger der Emittentin zu-
rück, und zwar im Rang hinter die in § 39 Abs. 
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1 Nr. 5 InsO bezeichneten Forderungen an-
derer Gläubiger der Emittentin. Dies bedeu-
tet, dass der Anleger im Insolvenzfall erst 
nach allen Fremdgläubigern der Emittentin 
befriedigt wird. Die Ansprüche auf Rückzah-
lung sowie auf Verzinsung können auch nicht 
geltend gemacht werden, solange und so-
weit hierdurch die Insolvenz der Emittentin 
herbeigeführt werden würde.

Betriebsrisiken:

Die Emittentin wird gegenüber Haftungsri-
siken oder sonstigen Schadensrisiken in an-
gemessenem Umfang Versicherungsschutz 
unterhalten. Es besteht im Rahmen des Be-
triebs der Anlageobjekte das Risiko, dass der 
Emittentin Schäden bzw. Verbindlichkeiten 
entstehen, für die kein Versicherungsschutz 
besteht oder unterhalten werden kann.

Betreiberhaftung:

Die Emittentin unterliegt, wenn sie Anlagen 
zur Erzeugung erneuerbarer Energien als 
Anlageobjekte betreibt, der Betreiberhaf-
tung. Schadensersatzansprüche, die nicht 
durch Versicherungsleistungen ausgegli-
chen werden, sind von der Emittentin zu 
tragen. Dies kann zu Ertragsminderungen 
führen. 

Gewährleistung und 
technische Defekte:

Bei Sachmängeln an Anlagen zur Erzeu-
gung erneuerbarer Energien bestehen Ge-
währleistungsansprüche gegenüber dem 
jeweiligen Hersteller. Bei einer Insolvenz 
des Herstellers besteht das Risiko, dass sich 
Ansprüche gegen diesen nicht mehr durch-
setzen lassen. Dies würde dazu führen, dass 
die Projektgesellschaft die Kosten der Män-
gelbeseitigung selbst tragen müsste. Zudem 
besteht die Möglichkeit, dass Gewährleis-
tungsansprüche gegen den Vertragspart-
ner auf dem Rechtsweg durchgesetzt wer-
den müssen und hierdurch Kosten für die 
Rechtsverfolgung und Schäden durch die 
Verzögerung der Mängelbeseitigung entste-
hen. Dies kann zu Ertragsminderungen der 
Gesellschaft führen.

Sicherungsmaßnahmen-
ausfallr isiko:

Die Emittentin wird gegenüber Haftungsri-
siken oder sonstigen Schadensrisiken in an-
gemessenem Umfang Versicherungsschutz 
unterhalten. Es besteht im Rahmen des Be-
triebs der Anlageobjekte das Risiko, dass der 
Emittentin Schäden bzw. Verbindlichkeiten 
entstehen, für die kein Versicherungsschutz 
besteht oder unterhalten werden kann. Die 
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Emittentin trägt das nicht versicherbare Ri-
siko des zufälligen Untergangs oder der Zer-
störung von Anlageobjekten, was zur Folge 
hätte, dass diese ganz oder teilweise nicht 
mehr wie kalkuliert genutzt werden können. 
Nicht versicherbare Risiken sind beispiels-
weise Krieg, terroristische Anschläge oder 
sonstige Fälle höherer Gewalt. Allenfalls 
eingeschränkt versicherbar ist das Risiko 
von Naturkatastrophen. Für den Fall, dass 
ein Schaden aus einem nicht versicherbaren 
Risiko resultiert oder für den Fall, dass Ver-
sicherungsleistungen im Schadensfall nur 
in unzureichender Höhe gewährt werden, 
müsste der Fehlbetrag von der Emittentin 
getragen werden. Dies kann zum Totalver-
lust des vom Anleger eingesetzten Kapitals 
führen.

Fungibil i tätsrisiko:

Die Möglichkeit der Übertragung der An-
sprüche aus dem Nachrangdarlehensver-
trag ist in tatsächlicher Hinsicht stark ein-
geschränkt. Es gibt keinen geregelten oder 
organisierten Markt, an dem Nachrangdar-
lehen gehandelt werden. Auch Zweitmarkt-
handelsplattformen stellen keinen gleichwer-

tigen Ersatz für geregelte oder organisierte 
Märkte dar. Der Anleger trägt daher das Ri-
siko, dass er die Vermögensanlage nicht zu 
einem von ihm gewünschten Zeitpunkt veräu-
ßern kann. Im Falle der Veräußerung trägt der 
Anleger das Risiko, auf diesem Wege einen 
Veräußerungserlös unter dem tatsächlichen 
Wert oder unterhalb des ursprünglichen In-
vestitionsbetrags zu erzielen.

Dauer der Kapitalbindung:

Die Laufzeit des Nachrangdarlehens ist be-
grenzt, je nach Art des Nachrangdarlehens-
vertrags auf eine Laufzeit von drei, sechs 
oder acht Jahren. Während dieses Zeitraums 
ist die ordentliche Kündigung des Nachrang-
darlehensvertrags ausgeschlossen. Der An-
leger trägt daher das Risiko, dass er das in 
dem Nachrangdarlehen gebundene Kapital 
benötigt, sich aber von dem Nachrangdarle-
hen nicht zu dem von ihm gewünschten oder 
benötigten Zeitpunkt trennen kann. Es be-
steht auch das Risiko, dass das Kapital des 
Anlegers über das Ende der Laufzeit hinaus 
gebunden ist, wenn die Emittentin zum Ende 
der Laufzeit zur Rückzahlung nicht in der 
Lage ist. In diesem Fall kann aufgrund der 
Nachrangigkeit der Anspruch des Anlegers 
auf Rückzahlung des Nachrangdarlehens 
nicht durchgesetzt werden.
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5.  KOSTEN UND 
PROVISIONEN

6.  NACHRANGDARLEHENS- 
BEDINGUNGEN

Kosten und Provisionen
Nachrangdarlehensbedingungen

Im Zusammenhang mit der Auflegung der in 
diesem Informationsmemorandum darge-
stellten und angebotenen drei Nachrangdar-
lehen (siehe Kapitel 2.1 bis 2.3) fallen jeweils 
folgende Provisionen und Kosten an:

Das einzuwerbende Nachrangkapital be-
trägt prognosegemäß 300.000 EUR für jedes 
der drei angebotenen Nachrangdarlehen. 
Von den Anlegern ist zusätzlich ein Agio in 
Höhe von 2% an die Gesellschaft zu leisten. 
Aus dem eingeworbenen Nachrangkapital 
(einschließlich Agio) sind durch die Gesell-
schaft Vermittlungsprovisionen in Höhe von 
bis zu 11% zu bedienen. Das vom Anleger zu 
leistende Agio in Höhe von 2% des Anlage-
betrags ist Bestandteil der Vermittlungspro-
vision. 

Zusätzlich zu der Vermittlungsprovision ist 
die Gesellschaft bei allen drei Nachrang-
darlehen mit einmaligen Kosten für die Auf-
legung und Platzierung der drei Nachrang-
darlehen belastet. Diese einmaligen Kosten 
werden ebenfalls aus dem eingeworbenen 
Nachrangkapital bedient und belaufen sich 
für jedes der drei Nachrangdarlehen auf ca. 
17.000,00 EUR (Prognose). 

§ 1 Anwendungsbereich 
Diese Nachrangdarlehensbedingungen gel-
ten für die im Rahmen der „Grüngold 2018 
Serie A“ zwischen der Grüngold AG (im Fol-
genden „Emittentin“) und dem Nachrang-
darlehensgeber (im Folgenden „Anleger“) 
geschlossenen Nachrangdarlehensvertrag. 

§ 2  Abschluss des 
Nachrangdarlehensvertrags

1.  Der Abschluss des Nachrangdarlehens-
vertrags zwischen der Emittentin und dem 
Anleger kommt durch den Antrag des An-
legers im Zeichnungsschein und die An-
nahme durch die Emittentin zustande. 

2.  Der Mindestbetrag für das Nachrangdarle-
hen beträgt 10.000,00 EUR. 

3.  Die Emittentin ist berechtigt, einen Ausga-
beaufschlag (Agio) von bis zu 2% des Nach-
rangdarlehensbetrags zu erheben. Soweit 
ein Ausgabeaufschlag erhoben wird, ist 
dieser von der Emittentin erfolgswirksam 
zu vereinnahmen. Im Rahmen der Rück-
zahlung des Nachrangdarlehens gem. § 4 
wird ein gezahlter Ausgabeaufschlag dem 
Anleger nicht erstattet.

4.  Die Emittentin fordert den Anleger ent-
weder gleichzeitig mit der Erklärung über 
die Annahme des Nachrangdarlehensver-
trags (§ 2 Abs. 1) oder gesondert zur Er-
bringung des Nachrangdarlehens in einer 
Einmalzahlung auf. Die Einzahlung hat 
auf das von der Emittentin zu benennende 
Konto innerhalb einer Frist von 10 Bankar-
beitstagen zu erfolgen. Leistet der Anleger 
die Einzahlung innerhalb dieser Frist nicht, 
so fordert ihn die Emittentin unter Setzung 
einer Nachfrist zur Zahlung auf. Lässt der 
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Anleger auch diese Nachfrist verstreichen, 
ist die Emittentin zum Rücktritt vom Nach-
rangdarlehensvertrag berechtigt. 

5.  Als Wertstellungszeitpunkt im Sinne die-
ses Vertrags gilt der Zeitpunkt, zu dem 
Zahlungen auf dem Konto der Emittentin 
jeweils gutgeschrieben sind.

§ 3 Zinsen und Fälligkeit

1.  Das Nachrangdarlehen ist vorbehaltlich 
des in § 6 vereinbarten qualifizierten Rang- 
rücktritts während der Laufzeit (§ 4) zu 
verzinsen. Die Höhe der Zinsen beträgt je 
nach Laufzeit 5,25%, 5,5% oder 5,9% p.a. 
und ist aus dem Zeichnungsschein ersicht-
lich. 

2.  Die Verzinsung des Nachrangdarlehens 
erfolgt taggenau nach der Methode act/act 
und beginnt mit dem Wertstellungszeit-
punkt.

3.  Die Zinsen werden jeweils zum Ende eines 
jeden Kalenderjahres fällig

§ 4  Laufzeit, Kündigung, Tilgung

1.  Die Laufzeit des Nachrangdarlehens be-
ginnt mit dem Wertstellungszeitpunkt und 
endet nach Ablauf von 3, 6 oder 8 Jahren. 
Die jeweilige Laufzeit wird im Zeichnungs-
schein festgelegt.

2.  Die Rückzahlung des Nachrangdarlehens 
erfolgt nach Ablauf der Laufzeit innerhalb 
von drei Bankarbeitstagen vorbehaltlich 
des in § 6 vereinbarten qualifizierten Rang- 
rücktritts zum valutierten Darlehens- 
betrag. 

Nachrangdarlehensbedingungen

3.  Das Recht zur ordentlichen Kündigung des 
Nachrangdarlehens durch den Anleger ist 
während der Laufzeit ausgeschlossen. Ein 
Recht zur außerordentlichen Kündigung 
des Anlegers aus wichtigem Grund bleibt 
hierdurch unberührt.

4.  Die Emittentin ist berechtigt, nach Ablauf 
einer Laufzeit von drei Jahren das Nach-
rangdarlehen jederzeit unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von sechs Monaten 
vorzeitig zu kündigen (Sonderkündigungs-
recht der Emittentin).

5.  Die Kündigung hat jeweils schriftlich (z.B. 
mittels Brief oder E-Mail) gegenüber der 
jeweils anderen Partei zu erfolgen. 

§ 5 Übertragung auf dritte Personen, 
Erbfall

1.  Die Ansprüche aus dem Nachrangdarle-
hensvertrag können mit Zustimmung der 
Emittentin durch den Anleger auf dritte 
Personen übertragen werden. Die Zustim-
mung kann nur aus wichtigem Grund ver-
weigert werden. 

2.  Die Forderungen des Anlegers aus dem 
Nachrangdarlehensvertrag sind vererb-
lich. Nach dem Tod des Anlegers kann die 
Emittentin zur Klärung der Verfügungsbe-
rechtigung die Vorlage eines Erbscheins, 
eines Testamentsvollstreckerzeugnisses 
oder weiterer hierfür notwendige Unter-
lagen verlangen. Eine Legitimation durch 
geeignete Unterlagen kann auch vom Ver-
mächtnisnehmer verlangt werden, ins-
besondere durch eine Ausfertigung oder 
beglaubigte Abschrift der letztwilligen 
Verfügung (Testament, gemeinschaftliches 
Testament, Erbvertrag) einschließlich der 
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dazugehörigen Eröffnungsniederschrift. 
Solange die Legitimation eines Erben oder 
eines Vermächtnisnehmers aussteht und 
auch kein gemeinschaftlicher Vertreter 
bestellt ist, kann die Emittentin die Erfül-
lung der Ansprüche aus dem Nachrang-
darlehensvertrag verweigern.

§ 6  Rangverhältnis zu anderen 
Ansprüchen, qualifizierter 
Rangrücktritt

1.  Zur Vermeidung der Überschuldung oder 
eines sonstigen Insolvenzgrunds der Emit-
tentin tritt der Anleger hiermit gemäß § 
39 Abs. 2 InsO mit allen gegenwärtigen 
und zukünftigen Ansprüchen aus diesem 
Nachrangdarlehensvertrag einschließlich 
Tilgung, Verzinsung und Rückzahlung im 
Rang hinter die in § 39 Abs. 1 Nr. 5 InsO 
bezeichneten Forderungen aller bestehen-
den und künftigen Gläubiger der Emitten-
tin zurück. Wird über das Vermögen der 
Emittentin das Insolvenzverfahren eröff-
net, sind sämtliche Ansprüche der Anleger 
auf Verzinsung sowie auf Rückzahlung des 
eingesetzten Kapitals nachrangig zu den 
Verbindlichkeiten der Emittentin gegen-
über anderen Dritten zu behandeln. Dies 
gilt auch im Falle der Liquidation der Emit-
tentin.

2.  Forderungen aus diesem Nachrangdar-
lehensvertrag können nur aus künftigen 
Gewinnen, einem etwaigen Liquidations-
überschuss oder aus einem die sonstigen 
Verbindlichkeiten der Emittentin überstei-
genden freien Vermögen beglichen wer-
den. Ansprüche auf Rückzahlung oder 
Zinszahlung aufgrund dieses Nachrang-

darlehensvertrags sind solange und so-
weit ausgeschlossen, wie die Rückzahlung 
oder Zinszahlung einen Grund für die Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens der Emit-
tentin herbeiführen würde. 

3.  Ein Verzicht auf die Ansprüche der Emit-
tentin ist hiermit nicht vereinbart. 

§ 7  Anlegerregister, 
Informationspflichten und 
Informationsrechte des Anlegers

1.  Die Emittentin führt in schriftlicher oder 
elektronischer Form ein Anlegerregister, 
in dem jeder Anleger zu erfassen ist. In 
dem Anlegerregister werden die Stamm-
daten (unter anderem Name, Anschrift 
und Kontoverbindung) des Anlegers, die 
Höhe des gezeichneten und valutierten 
Nachrangdarlehensbetrags, der Wertstel-
lungszeitpunkt sowie erfolgte Zins- und 
Rückzahlungen erfasst. Der Anleger ist 
verpflichtet, Änderungen zu den Stamm-
daten der Emittentin unverzüglich mitzu-
teilen.

2.  Die Emittentin kann mit der Führung des 
Anlegerregisters externe Dienstleister be-
auftragen. 

3.  Anleger haben keinen Anspruch auf Ein-
sicht in das Anlegerregister oder auf 
Auskünfte zu den Inhalten des Anleger-
registers. Dem Anleger stehen in seiner 
Stellung als Nachrangdarlehensgeber aus 
dem Nachrangdarlehensvertrag gegen die 
Emittentin keine Mitwirkungs-, Informa-
tions-, Kontroll- oder Auskunftsrechte zu. 

 2 1

|



Nachrangdarlehensbedingungen

§ 8  Kommunikation zwischen 
Emittentin und Anleger, 
Benachrichtigungen

Die Emittentin führt die Kommunikation mit 
den Anlegern betreffend dieses Nachrang-
darlehen schriftlich über die im Anlegerre-
gister eingetragene Anschrift des Anlegers.
 

§ 9 Zahlungen, Steuern 

1.  Die Emittentin ist berechtigt, mit befrei-
ender Wirkung auf das im Anlegerregister 
eingetragene Konto Zahlungen zu leisten.

2.  Alle Zahlungen, insbesondere Zahlun-
gen von Zinsen und Rückzahlung der 
Nachrangdarlehen zum valutierten An-
lagebetrag, erfolgen unter Abzug und 
Einbehaltung von Steuern, Abgaben und 
sonstigen Gebühren, soweit die Emitten-
tin zum Abzug und/oder zum Einbehalt 
gesetzlich verpflichtet ist. Die Emittentin 
ist nicht verpflichtet, den Anlegern zusätz-
liche Beträge als Ausgleich für auf diese 
Weise abgezogene oder einbehaltene Be-
träge zu zahlen.

3.  Soweit die Emittentin nicht gesetzlich zum 
Abzug und/oder zum Einbehalt von Steu-
ern, Abgaben oder sonstigen Gebühren 
verpflichtet ist, trifft sie keinerlei Verpflich-
tung im Hinblick auf derartige Verpflich-
tungen der Anleger.

§ 10 Schlussbestimmungen 
1.   Form und Inhalt der Nachrangdarlehen 

und alle sich daraus ergebenden Rechte 
und Pflichten der Anleger und der Emitten-
tin unterliegen dem Recht der Bundesre-
publik Deutschland unter Ausschluss der 
Kollisionsnormen des deutschen internati-
onalen Privatrechts.

2.  Erfüllungsort ist der Sitz der Emittentin.
3.  Soweit eine Bestimmung des Nachrang-

darlehensvertrags ganz oder teilweise 
unwirksam oder nichtig ist oder wird oder 
Bestimmungen des Nachrangdarlehens-
vertrags undurchführbar sind oder werden 
sollten, wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen des Nachrangdar-
lehensvertrags nicht berührt. § 139 BGB 
wird insgesamt abbedungen. Anstelle der 
unwirksamen, nichtigen oder undurch-
führbaren Bestimmungen tritt eine recht-
lich zulässige Regelung, die wirtschaftlich 
soweit wie möglich dem entspricht, was 
die Parteien gewollt haben oder nach dem 
Sinn und Zweck des Nachrangdarlehens-
vertrags vereinbart haben würden, wenn 
sie die Unwirksamkeit, Nichtigkeit oder 
Undurchführbarkeit erkannt hätten. Ent-
sprechendes gilt, wenn sich Regelungslü-
cken im Nachrangdarlehensvertrag her-
ausstellen sollten.

Weilheim, 3. April 2018

GRÜNGOLD AG 
Peter G. Lewinsky
Vorstand 
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Herausgeberin und 
Verantwortliche des vorliegenden 
Informationsmemorandums:

Grüngold AG, vertreten durch den Vorstand 
Peter G. Lewinsky, Wettersteinstraße 11, 
82362 Weilheim

Rechtliche Hinweise:

Die in diesem Informationsmemorandum 
vorgestellte und angebotene Investition in 
Nachrangdarlehen der Grüngold AG (Serie 
A) unterliegt nicht der Prospektpflicht gem. 
§ 6 VermAnlG, da von den drei angebote-
nen Nachrangdarlehen jeweils nur maximal 
20 Anteile angeboten werden, weshalb der 
Ausnahmetatbestand des § 2 Abs. 1 Nr. 3 lit. 
a) VermAnlG eingreift. Die in diesem Infor-
mationsmemorandum angebotenen Nach-
rangdarlehen der Serie A sind in rechtlicher 
Hinsicht nicht identisch mit anderweitigen 
Vermögensanlagen der Grüngold AG, insbe-
sondere mit Nachrangdarlehen, die einer un-
bestimmten Anzahl von Personen öffentlich 
angeboten werden oder in der Vergangenheit 
angeboten wurden und für die gem. § 6 Ver-
mAnlG ein von der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligter 
Verkaufsprospekt aufgestellt wird oder in der 
Vergangenheit aufgestellt wurde.

VERANTWORTLICHKEIT  
UND RECHTLICHE HINWEISE

Dieses Informationsmemorandum enthält 
vollständige Informationen über die von der 
Grüngold AG angebotenen Nachrangdarle-
hen der Serie A. Anleger sind daher gehalten, 
vor einer Investition in Nachrangdarlehen der 
Serie A dieses Informationsmemorandum 
vollständig zu lesen, insbesondere die in Ka-
pitel 4 dargestellten Risikohinweise.

Die Nachrangdarlehen der Serie A werden 
Anlegern durch die Grüngold AG im Wege des 
Direktvertriebs ohne Einschaltung von Anla-
gevermittlern oder sonstigen Vertriebsmitt-
lern angeboten. Die Grüngold AG führt keine 
Anlageberatung durch. Die Grüngold AG hat 
nicht geprüft, ob die Investition in die Nach-
rangdarlehen den persönlichen und wirt-
schaftlichen Verhältnissen, den Anlagezielen 
und der Risikobereitschaft des Anlegers ent-
spricht. Die Grüngold AG hat auch nicht ge-
prüft, ob die mit der Investition in die Nach-
rangdarlehen in Zusammenhang stehenden 
Risiken für den Anleger dessen Anlagezielen 
entsprechend finanziell tragbar sind.
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zur Gewährung eines Nachrangdarlehens „Grüngold 
2018 Serie A“ an die Grüngold AG

Personenbezogene Daten zur Verwaltung 
der Anleger sowie Identitätsfeststellung

   Herr             Frau             

Name

Vorname

Geburtsort, Geburtsdatum

E-Mail-Adresse

Bankverbindung für Zins- und Tilgungszahlungen

Kontoinhaber

Bank

Überprüfung der Identität anhand der Vorlage von 

   Reisepass             Personalausweis 

Reisepass-/Personalausweis-Nummer

Ausstellende Behörde

Ausstellungsdatum  Gültig bis

Vertragserklärung

Darlehensbetrag   Euro

Agio 2%   Euro

Zinsen und Laufzeit     5,25% p.a., 3 Jahre Laufzeit

        5,50% p.a., 6 Jahre Laufzeit

         5,90% p.a., 8 Jahre Laufzeit

Staatsangehörigkeit   

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

IBAN

BIC

Identifizierung erfolgte durch Vermittler 

Unterschrift Vermittler

oder andere Personen

   Post-Ident-Verfahren         

   Andere, zur Identifizierung Berechtigte 
       (z.B. Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer)
 

in Worten Euro

in Worten Euro

Hiermit biete ich der GRÜNGOLD AG auf der Grundlage der nachfolgenden Bedingungen sowie des nachfolgend abgedruckten 
Nachrangdarlehensvertrages den Abschluss eines Nachrangdarlehensvertrages an.  

Hinweis: Der Mindestbetrag für das Nachrangdarlehen beträgt 10.000,00 EUR. 

Die Emittentin informiert den Anleger über die Annahme des Angebots auf Abschluss eines Nachrangdarlehensvertrages. 

Der Darlehensbetrag und das Agio sind zehn Tage nach Zugang dieser Mitteilung auf eines der folgenden Konten der GRÜNGOLD AG zu überweisen.

VR-Bank Werdenfels eG    IBAN  DE38 7039 0000  0004 5544 00      BIC  GENODEF1GAP 
Deutsche Bank AG  IBAN DE75 7007 0010  0529  2842 00     BIC  DEUTDEMMXXX

ZEICHNUNGSSCHEIN



Rechtliche Hinweise,
Risikohinweise

1.  Der Anleger gewährt der Grüngold AG bei der vorliegenden Ver-

mögensanlage „Grüngold 2018 Serie A“ ein Nachrangdarlehen. 

Ein Nachrangdarlehen unterscheidet sich von einem herkömmli-

chen Darlehen grundlegend dadurch, dass sämtliche Ansprüche 

des Anlegers auf Rückzahlung und Verzinsung einem qualifi-

zierten Rangrücktritt unterliegen (§ 6 des Nachrangdarlehens-

vertrags). Die Geltendmachung der Ansprüche des Anlegers als 

Nachrangdarlehensgeber sind aufgrund des qualifizierten Ran-

grücktritts so lange und soweit ausgeschlossen, als dadurch auf 

Seiten der Grüngold AG ein Grund für die Eröffnung des Insol-

venzverfahrens einhergehen würde. Im Fall der Insolvenz tritt 

der Anspruch des Anlegers auf Rückzahlung und Verzinsung im 

Rang hinter die Forderungen sämtlicher anderer nicht nachran-

giger Gläubiger der Grüngold AG zurück. Dies gilt auch im Falle 

der Liquidation der Gesellschaft. Das Nachrangdarlehen stellt in 

rechtlicher Hinsicht keine unternehmerische Beteiligung dar, ist 

aber bei wirtschaftlicher Hinsicht Betrachtungsweise mit einer 

unternehmerischen Beteiligung vergleichbar. 

2.  Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei 

Gewährung des Nachrangdarlehens um eine langfristige 

Kapitalanlage handelt, die bei wirtschaftlicher Betrachtungsweise 

den Charakter einer unternehmerischen Beteiligung aufweist 

und bei der das Risiko des Totalverlustes des eingesetzten 

Kapitals nicht ausgeschlossen werden kann.

3.   Die wesentlichen Informationen zu dem angebotenen Nachrangdarlehen 

sind in einem Informationsmemorandum dargestellt, welches der 

Anleger vor seiner Anlageentscheidung vollständig lesen sollte.

Ort, Datum      Unterschrift, Anleger

Ort, Datum      Unterschrift, Anleger

Unterschrift des Anlegers 

4.  Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass seitens der 

Grüngold AG im Zusammenhang mit der Gewährung des 

Nachrangdarlehens durch den Anleger keine Anlageberatung 

erfolgt. Die Grüngold AG hat daher nicht geprüft, ob die 

Gewährung des Nachrangdarlehens den Anlagezielen des 

Anlegers entspricht, die hieraus erwachsenen Anlagerisiken für 

den Anleger seinen Anlagezielen entsprechend finanziell tragbar 

sind und der Anleger mit seinen Kenntnissen und Erfahrungen 

die hieraus erwachsenden Anlagerisiken verstehen kann.

Datenschutzerklärung
Der Anleger willigt für die Laufzeit dieses 

Nachrangdarlehensvertrags sowie darüber hinaus für die Dauer 

der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten in die Verarbeitung, 

Nutzung und Speicherung der in dieser Annahmeerklärung 

angegebenen personenbezogenen Daten sowie in die Verarbeitung, 

Nutzung und Speicherung etwaiger sonstiger betreffender 

Angaben in unmittelbarem Zusammenhang mit der Gewährung 

des Nachrangdarlehensvertrags ein. Auf der Grundlage dieser 

Einwilligung sind die Emittentin des Nachrangdarlehens, die 

Grüngold AG als Anbieterin der Vermögensanlage und die für die 

vorgenannte Gesellschaft mit der Durchführung und Verwaltung 

beauftragten Dienstleister, einschließlich Wirtschaftsprüfer, 

Steuerberater, Rechtsanwälte oder sonstige zur Verschwiegenheit 

verpflichtete Berater, zur Verarbeitung, Nutzung und Speicherung 

der Daten berechtigt.

Empfangsbestätigung des Anlegers (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Hiermit bestätige ich, folgende Unterlagen erhalten zu haben:

   Zeichnungsschein einschließlich des Nachrangdarlehensvertrages „Grüngold 2018 Serie A“ der GRÜNGOLD AG      

  Informationsmemorandum 

  eine Durchschrift des ausgefüllten Protokolls für die Vermittlung von Kapitalanlagen



STARKEN
PARTNERN 
KANN MAN 

VERTRAUEN.





GRÜNGOLD AG
Wettersteinstraße 11 ·  82362 Weilheim


